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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TV 1860 Lich : TTG Kirtorf-Ermenrod 
Freitag, 16.09.2022, 20:30 Uhr

Jung tütet den Sieg für den TV 1860 Lich ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TV 1860 Lich im umdatierten Spiel
der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen die TTG Kirtorf-Ermenrod benennen, der nach 3 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Torben Jung, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Jung / Dürr waren im Doppel gegen Seibert / Schindler nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Zawalski /
Böspflug konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Wolf / Kräling beim 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Einen knappen Erfolg feierten Silber / Röhm beim 3:2 gegen Rühl /
Diebel, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Das war nichts für schwache
Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Silber / Röhm endete. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Matthias Seibert zunächst nicht gut aus, so gewann Torben Jung im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Nur einen Satz verlor Adam
Zawalski beim 11:8, 11:13, 11:5, 11:7 gegen Daniel Wolf und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Jurij Böspflug bei seinem 3:1 gegen Karl-Heinz
Rühl doch überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Fabian Silber
holte dann mit einem 11:3, 9:11, 11:9, 11:8 gegen Steffen Schindler einen Punkt für sein Team.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 an der Reihe. Den Sieg
von Walter Diebel konnte Jochen Dürr im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Thomas Röhm hatte im Match gegen Ralf Kräling am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Kurios war das Ergebnis
im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Röhm ging. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Torben Jung war im Einzel gegen
Daniel Wolf nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln.
Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein
Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV 1860 Lich nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfB Ruppertsburg 1926 am 23.09.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team der TTG Kirtorf-Ermenrod wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
21.09.2022 gegen den TV 1910 Helpershain erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV 1860 Lich

Doppel: Jung / Dürr 1:0, Zawalski / Böspflug 1:0, Silber / Röhm 1:0 
Einzel: T. Jung 2:0, A. Zawalski 1:0, J. Böspflug 1:0, F. Silber 1:0, J. Dürr 0:1, T. Röhm 1:0 

 TTG Kirtorf-Ermenrod
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Doppel: Wolf / Kräling 0:1, Seibert / Schindler 0:1, Rühl / Diebel 0:1 
Einzel: D. Wolf 0:2, M. Seibert 0:1, S. Schindler 0:1, K. Rühl 0:1, R. Kräling 0:1, W. Diebel 1:0


